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BESTÄTIGUNG VON PROTONEMURA ALGOVIA UND 





ERSTNACHWEIS VON PROTONEKWURA MONTANA 





FÜR ÖSTERREICH 





Von Güntber THEISCHINGER, Linz 


Protonemura algovia MENDL, 1968 


Protonemura algovia, vermutlich ein Endemit der Alpen, 
wurde aus den Allgäuer Alpen beschrieben. Noch im glei- 
chen Jahr nannte MEILDL (19682) sie auch aus Österreich, 
jedoch mit Vorbehalt, da das ihm aus Osttirol vorlie- 
gende einzelne Weibchen in einigen Merkmalen nicht ganz 
mit den Tieren aus dem Allgäu übereinstimmte. ZWICK 
(1972) meldete schließlich P. algovia auf Grund eines 
alten Belegstückes im Genfer Museum aus der Schweiz. 


Im Rahmen von Arbeiten für ihre Dissertation über phyto- 
phage Insekten an der Grünerle klopfte Fräulein A.Gris- 
semann 1975 auch Plecopteren von Alnus viridis und über- 
gab mir dieses Material zur Determination. Es enthielt 
unter anderem Protonemura algovia von einem SO-exponier- 
ten Galeriewald an beziehungsweise zwischen zwei Bächen 
bei Obergurgl (1800-1850 mn) vom 17.9. (1d, 1 9) und von 
oberhalb der Alpinen Forschungsstelle Obergurgl (2000- 
2050 m) vom 21.8. (2 dd) und vom 25.9. (2 99). 
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Da die Bestimmung durch Vergleich mit Paratypen gesi- 
chert werden konnte, ist damit das Vorkommen von Protone- 
mura algovia MENDI in Tirol und somit in Österreich zwei- 
felsfrei erwiesen. | 


Bemerkenswert ist, daß die Fundorte in Tirol 500 bis 750 Me- 
ter höher liegen els die höchste Fundstelle im Allgäu. 


Protonemura montana KIMMINS, 1941 


Das Vorkommen der aus England beschriebenen, nach ILLIES 
(1967) über England und das Zentrale Mittelgebirge, nach 
ZWICK (1973) über Großbritannien, Mitteleuropa und den Bal- 
kan verbreiteten Protonemura montana in Österreich war bis- 
ber (THEISCHINGER & HUMPESCH, 1976) nicht bekannt. 


Auf einer Exkursion im Böhmerwald konnte ich zusammen mit 
Herrn Dr.J. Gusenleitner in einer knappen Stunde nicht we- 
niger als 6 Männchen und 10 Weibchen von Protonemura mon- 
tana fangen. Gesanmelt wurde entlang des Klafferbaches bei 
Holzschlag im Mühlviertel in einer Seehöhe von etwa 900 Me- 
tern am 26.8.1976. Beim Wohngewässer handelt es sich um 
einen äußerst sauberen, seichten und rasch fließenden Bach 
mit ausgesprochen steinigen Grund. 


Mit diesem Fund im Böhmerwald ist der erste Nachweise von 
Protonemura montana KIMMINS für Oberösterreich und Öster- 
reich erbracht. 


Ich danke Fräulein A.Grissemann (Innsbruck) für das Uber- 
lassen interessanten Materials, Herrn Dr.J.Gusenleitner 
(Linz) für tatkräftige Sammelbilfe und Herrn H.Kendl (Kemp- 
ten, BRD) für wertvolles Vergleichsmaterial. 
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ZUSAHMENFASSUNG 


Zum ersten, mit einer gewissen Unsicherheit behafteten Nach- 
weis von Protonemura algovia MENDL für Österreich kommt ein 
völlig zweifelsfreier aus Tirol. Protonemura montana KIMMINS 
wird als neu für Oberösterreich und Österreich gemeldet. 
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